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Die Finanzierung der Pensionen – eine Herausforderung für die Zukunft – 
Lösung  
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[I] 

Erklären Sie in eigenen Worten die Begriffe „Generationenvertrag“ und „Umlageverfahren“. Skizzieren 
Sie kurz aktuelle und zukünftige Herausforderungen diesbezüglich. 
 
[Lösungsvorschlag]: 
Generationenvertrag 
Der Generationenvertrag basiert auf dem Prinzip der Solidarität zwischen den Generationen. Die Idee ist, dass 
die arbeitende Generation durch ihre Beiträge in die Pensionskassa die Pensionen der älteren Generation 
finanziert. Im Gegenzug erwartet die arbeitende Generation, dass die nachfolgende Generation später ihre 
Pensionen finanziert. 
 
Umlageverfahren 
Das Umlageverfahren ist das Finanzierungsprinzip, auf dem der Generationenvertrag basiert. Hierbei werden die 
eingezahlten Beiträge der aktuellen Arbeitnehmer:innen direkt zur Finanzierung der laufenden 
Pensionszahlungen verwendet. Es wird also kein Kapital angespart, sondern die Einnahmen und Ausgaben 
werden innerhalb eines bestimmten Zeitraums ausgeglichen. 
 
Aktuelle Herausforderungen 
Demografischer Wandel: Die Geburtenraten sinken und die Lebenserwartung steigt. Das führt dazu, dass immer 
weniger Beitragszahler:innen für immer mehr Pensionen aufkommen müssen. 
Finanzielle Belastung: Die steigende Anzahl an Pensionist:innen erhöht die finanzielle Belastung für die 
arbeitende Bevölkerung. Dies kann zu höheren Beiträgen oder niedrigeren Renten führen. 
Zukünftige Herausforderungen 
Nachhaltigkeit des Systems: Um das System langfristig zu stabilisieren, sind Reformen notwendig. Dazu gehören 
möglicherweise eine Erhöhung des Pensionseintrittsalters oder eine stärkere Förderung der privaten 
Altersvorsorge. 
Integration von Zuwander:innen: Eine mögliche Lösung könnte Zuwanderung sein, um die Anzahl der 
Beitragszahler:innen zu erhöhen. 
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[II] 
Folgen Sie dem unten angeführten Link zum Kartogramm von Österreich „Bevölkerung nach Alter“. 
Arbeiten Sie die aktuelle Altersverteilung heraus. Leiten Sie aus Ihren Erkenntnisse Herausforderungen 
für das Fortbestehen des Generationenvertrags ab. 
 
[Lösungsvorschlag]: Auffallend ist, dass die Bevölkerung rasch altert und dass die Überalterung eine 
Herausforderung für periphere Regionen darstellt. Somit sind mehrere Herausforderungen für den 
Generationenvertrag zu erwarten: 

1. Finanzierung der Pensionen: Mit einem wachsenden Anteil älterer Menschen steigt der Druck auf das 
Pensionssystem. Weniger Erwerbstätige müssen für mehr Pensionsbeziehende aufkommen, was die 
finanzielle Nachhaltigkeit des Systems gefährdet. 

2. Gesundheits- und Pflegekosten: Ältere Menschen benötigen tendenziell mehr medizinische und 
pflegerische Leistungen. Dies führt zu höheren Ausgaben im Gesundheitswesen und erfordert eine 
Anpassung der Pflegeinfrastruktur. 

3. Arbeitsmarkt: Ein Rückgang der erwerbsfähigen Bevölkerung kann zu einem Mangel an Arbeitskräften 
führen. Dies könnte die wirtschaftliche Produktivität beeinträchtigen und erfordert möglicherweise 
eine Erhöhung des Renteneintrittsalters oder eine stärkere Integration von Migrant:innen in den 
Arbeitsmarkt. 

4. Generationenvertrag: Der Generationenvertrag basiert auf dem Prinzip, dass die arbeitende 
Generation die ältere Generation unterstützt. Eine ungleiche Altersverteilung kann dieses Prinzip 
untergraben und zu sozialen Spannungen führen, wenn jüngere Generationen das Gefühl haben, 
übermäßig belastet zu werden. 

 


